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Mitte März hat Viking River Cruises die 
jüngsten zehn Neubauten ihrer Long-

ship-Klasse gleichzeitig, jedoch an ver-
schiedenen Orten, taufen lassen. Das be-
scherte der Reederei den Eintrag in das 
Guinness-Buch der Rekorde: »The Most 
Ships Inaugurated in One Day by One 
Company«, hieß es offiziell. Während vier 
Schiffe (»Bragi«, »Aegir«, »Skadi« und 
»Embla« – jeweils mit dem Zusatz »Viking«) 
in Ams terdam von verschiedenen Namens-
gebe r innen getauft wurden, fand auf der 
Bau werft Neptun in Rostock-Warnemünde 
die Zere monie für die weiteren sechs Schiffe 
(»Forseti, »Thor«, »Var«, »Atla«, »Rinda« 
und »Jarl«) statt, die per Lifestream zu den 
rund 700 Gästen nach Amsterdam übertra-
gen wurde. Wie schon die ersten vier Schiffe 
der Serie, die im Frühjahr 2012 ebenfalls 
gemeinsam getauft wurden, haben alle 
wei teren Einheiten die Namen nordischer 
Gott heiten erhalten, die die Reederei auf-
grund der skandinavischen Unternehmens-
geschichte ausgewählt hat. 

Der Baufortschritt der noch in der Ros-
tocker Werft befindlichen Schiffe ist unter-
schiedlich, bis Mitte des Jahres sollen jedoch 
alle fertiggestellt sein. Im August und Sep-
tember sollen dann bereits die »Baldur« und 
»Magni« abgeliefert werden. Sie sind Teil 
einer neuen Order, die das Schweizer Un-

einsparungen haben sich auf der »Viking 
Legend« und »Prestige« deutlich gezeigt. 
Laut Reedereiangaben belaufen sich die 
Einsparungen auf 20 %. Darüber hinaus 
benötigt das Konzept der Hamburger we-
niger Platz.

Vier Caterpillar-Motoren erzeugen die 
Energie für die Schottel-Ruderpropeller am 
Heck und zwei Schottel-Pumpjets im Bug-
bereich, die auch als Notantrieb dienen. Die 
Aggregate sind in getrennten Maschinen-
räumen am Bug und Heck untergebracht. 
Zeppelin Power Systems liefert sowohl für 
die zwei kleinen als auch für die zwei grö-
ßeren Aggregate die Motoren: zwei Zwölf-
zylindermotoren vom Typ Cat C 32 Acert 
mit einer Leistung von 994 kW bei einer 
Drehzahl von 1.800 U/min und zwei Sechs-
zylindermotoren (Cat C 18 Acert) mit 
383-kW- Leistung bei 1.500 U/min  (siehe 
dazu auch ausführliche Beschreibung der 
Antriebsanlage in Binnenschifffahrt 2/3 und 
4/2012). 

Die neuen Schiffe und damit insbesonde-
re das Innendesign sind auf die Ansprüche 
von Passagiere des englischsprachigen 
Marktes, zu einem Großteil für die USA, 
abgestimmt. Zu den besonderen Merkma-
len gehören beispielsweise zwei sogenannte 
Explorer-Suiten mit einer 270° Rundum-
sicht, die mit 41 m2 die größten verfügbaren 

ternehmen erst Ende letzten Jahres wieder 
an die Neptun Werft vergab. Diesmal insge-
samt zehn Longships, deren Bauplan bis 
April 2014 abgeschlossen sein soll, mit einer 
Option auf weitere acht mit Ablieferungs-
zeiten bis April 2015. 

Der Erfolgsgeschichte der Serie von 
»Langen Schiffen« gingen die »Viking 
Pres tige«, 2011 ebenfalls in Rostock ent-
standen, und die 2009 auf der SET Werft 
in Tangermünde gebaute »Viking Legend« 
voraus. Zum ersten Mal wurden Fluss-
kreuzfahrtschiffe mit einem diesel-elektri-
schen Antrieb ausgerüstet. Man versprach 
sich nennenswerte Kraftstoffeinsparungen 
und geringere Vibrationen. Das Konzept 
der Antriebs- und Stromversorgungsanla-
ge stammt von E-powered Marine Solu-
tions in Hamburg. Leistungsfähigkeit und 
das Potential zu erheblichen Kraftstoff-

Weltrekordtaufe von zehn Viking-Schiffen 
Schiff um Schiff wird von Rostock in die Nordsee nach Amsterdam überführt, von der Neptun 
Werft an die Flusskreuzfahrtreederei Viking River Cruises abgeliefert. Die Nachfrage nach  
Flusskreuzfahrten scheint ungebremst und Neubaubestellungen wollen nicht enden.

Die »Viking Odin« auf dem Rhein
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»Mit dem Konzept der  
Antriebs- und Strom- 

versorgungs anlage lassen sich 
bis zu 20 % Kraftstoff  

einsparen«
Auskunft der Reederei
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Rund 700 Besucher ließen sich die Taufe der vier von zehn Viking-Schiffen in Amsterdam nicht entgehen
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Technische Daten »Viking Longship«-Klasse

Länge ü.a. 134,90 m

Breite ü.a. 11,45 m

Tiefgang max. 2,00 m

Durchfahrtshöhe, maximal zulässig 6,10 m

Verdrängung ca. 2.000 t

Decks 4

Passagiere 190

Kabinen 95

Besatzung 45

Antrieb diesel-elektrisch

Motoren 2 x Cat C 32 Acert (12-Zyl.)
  2 x Cat C 18 Acert (6-Zyl.)

Leistung 2 x 994 kW (1.800 U/min)
 2 x 383 kW (1.500 U/min)

Antrieb 4 x Schottel STP 200

Leistung 4 x 330 kW

Querstrahler/Notantrieb 2 x Schottel SPJ 82 RD

Leistung 2 x 340 kW

Geschwindigkeit, maximal  20 km/h

Registrierung Basel (Schweiz)

Viking River Cruises
Mit dem Kauf von vier russischen Schiffen 
durch ein niederländisches und skandina-
visches Konsortium begann 1997 die Unter-
nehmensgeschichte der Flusskreuzfahrtreederei. Auf einer 
Flusskreuzfahrt durch Russland Mitte der 1990er Jahre hatte 
der gebürtige Norweger und Firmenmitgründer Torstein 
Hagen, heute CEO und Teilhaber, die Idee selbst solche Reisen 
anzubieten. 1999–2001 folgte ein Neubauprogramm mit acht 
Flusskreuzern. 2000 übernahm Viking außerdem die Kreuz-
fahrtaktivitäten der 1827 gegründeten deutschen Reederei 
Köln Düsseldorf Rheinschiffahrt mit ihren neun Schiffen und 
erweiterte das Angebot auf ukrainische und französische Flüs-
se sowie auf Donau, Elbe, Rhein, Main und Mosel. 
2002 erfolgte mit der Eröffnung eines Büros in Los Angeles 
der Sprung in die USA und 2004 mit dem Kauf der chine-
sischen Reederei Yangtze River cruises erstreckte sich die 
Expansion gen Osten. Zuletzt übernahm die Reederei den 
britischen Reiseanbieter Travel Renaissance, nun bekannt un-
ter Viking River Cruises UK. Seit Mitte 2011 die ersten Schiffe 
der Longship-Serie bei Neptun bestellt wurden, überrascht 
die Reederei mit immer neuen Großaufträgen. Heute betreibt 
die Reederei über 30 Schiffe auf Flüssen in Europa, Russland, 
Ukraine, China, Vietnam und Ägypten und ist mit Standorten 
in der Schweiz, Deutschland, England, Frankreich, Australien, 
Russland, China und USA vertreten. 

Kabinen auf den weltweit fahrenden Fluss-
kreuzfahrtschiffen sein sollen. Der Rest der 
insgesamt 95 Kabinen besteht aus Suiten 
mit getrenntem Wohn- und Schlafraum 
und Veranda sowie französischem Balkon, 
Kabinen mit einer Veranda oder franzö-
sischem Balkon und solchen, die auf der 

Höhe der Wasserlinie angeordnet sind. Ein 
weiteres Highlight ist die »Aquavit Terrace« 
am Bug des Oberdecks, eine Terrasse, deren 
bodenhohe Glaswände je nach Wetterlage 
verschoben werden können.

Das Schiffsdesign von den norwegischen 
Architekten Yran & Storbraaen sowie den 

Rottet Studios in Los Angeles ist für den 
Einsatz auf den Flüssen Rhein, Main und 
Donau abgestimmt. Zwischen acht und 
15  Tagen dauern die Reisen zwischen 
Amsterdam und Antwerpen, Budapest oder 
Basel, sowie Budapest und Bukarest, Passau 
oder Nürnberg.  !


